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Frühlingstage an der Adriag
Von Paul Lindenberg
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Bene erſten Male vom Land aus geſehen oder vom Waſſerwelch r gänzlich verſchiedener Art Wieviele die nach ſer

müdeter Fahrt mit der Bahn angelangt mögen ſich zunächſt im Wirrwarr
der Ankunft und im Geſchrei der Gepäckträger enttäuſcht gefragt haben

Was das ſoll das ſtolze Venedig ſein um erſt allmählich hinter dieerücenden geheimnisvollen Schönhetten dieſer einzigen Stadt zu kommen

die ja auf jeden der nur ein bischen Phantaſie beſitzt mit phantaſtiſchem
dem freilich auch ein gut Teil Melancholje beigemiſcht iſt wirken

muß Ganz anders Venedig vom Meere aus wenn man wie Schreiber
dieſes einen der mit luftigen ſauberen Kabinen eingerichteten guten
Wege dazu billigen Dampfer der UngariſchKroatiſchen SeeDampfe t von Fiume aus benutzt und nun im u

en tzernWogen entſteigt als gewaltigen Abſchluß des lichten prunkenden Bildes

die ferne langgeſtreckte Kette der mit friſchem Schnee bedeckten Alpen
Um uns reges Leben von Fiſcherbooten mit bunten Segeln von ſchnell
flitzenden en Yachten von ernſten grauen Kriegsſchiffen und ſchmalen
Torpedos Möven flattern gleich ſilbernen Punkten um unfer Schiff das
ſeine Fahrt verlangſamt in zierlichen Linien erheben ſich die Glockentürmeauf den dort wölbt ch die hochragende Kuppel von Santa Maria

della Salute auf wogenumſpültem Vorſprung immer klarer tritt der
Markuslöwe hervor als Krönung der ſchlanken Marmorſäule am Molo
und genauer erkennt man die graziöſen Einzelheiten der Akaden des
Dogenpalaſtes wie die farbigen ſer der Riva degli Schiavoni und
e nach ſchrillen Bootsmannspfiffen raſſeln die Anker hernieder gerad

Piacetta gegenüber die wir nach wenigen Minuten auf ſchwarzer
27 erreichen umhallt und umgeben alsbald von lärmendvolkstümlichem

triebe JUnd auch von Fremdenſcharen aller Nationen Nein ich hab Italien
ich liebe es ſo ſehr und finde dort immer Neues und Schönes aber

tie die alles überfluten verleiden mir bald jeden Genußl

gsſonne Venezia Ia superba langſam den gl

Dieſer A ch einer vielgereiſten klugen Dame paßt ja in erſter Linie
auch auf dig zumal nach den Oſtertagen Jm Bannkreiſe des
Markusplatzes lanſcht man verwundert wenn man d La ſprechen
hört Von ſämmtlichen hierher ſtrömenden Völkern iſt Deutſchland am
ſtärkſten vertreken Hand aufs Herz wem wäre es nicht ſchon auf italieniſchem
Boden ergangen daß er gewiſſe ſeiner lieben Landsleute weit fortgewünſcht
Aber dieſe ärgerliche h verſchwindet doch raſch wieder wenn
man bedenkt daß ſo viele dieſer Leutchen die nach Kleidung und Gebahren
gar nicht aufs Reiſen zugeſchnitten ſind wahrſcheinlich ſich Jahre hindurch
das Geld un eng e haben um erſt im vorgerückten Alter das
gelobte Land kennen zu lernen das ihnen von ihrer Jugend her als Jdeal
erſchienen Ob es ihnen nun aber auch in der Wirklichkeit ſo ideal vor
kommt wie ſie es ſich in ihren Träumen Hoffnungen Erwartungen vor

ob nicht der Aerger dem man gerad in Jtalien ſo leicht auf
chritt und T en der häufigen Ueberteuerungen und Hineinſälle

ausgeſetzt iſt ihren Genuß am Geſehenen weſentlich beeinträchtigt Und
ſehen ſie wirklich ſo viel dieſe deutſchen Reifenden Man möcht es be
zweifeln Denn ſie wollen lernen und ſchauen um möglichſt viel mit
heimzubringen So erblicken wir ſie denn auf Straßen und Plätzen in
Kirchen und Galerien wie ſie eifrig im Baedeker oder irgend einemanderen Reiſebuche das erſtere bleibt doch das beſte zuverläſſigſte F

leſen ſich gegen auf die gedruckten Ausführungen aufmerkſam machen
und das Geleſene nochmals durchfliegen um es ſich ja recht einzuprägen
aber darüber kommt das Anzuſchauende meiſt zu kurz In die Heimat
zurückgekehrt ſind ſie vollgepfropft mit Wiſſen ſie können von jedem
Denkmal jeder Kapelle jedem wichtigeren Altar und Muſeumbilde genaue
Kunde geben aber ob es ihnen aus eigenſter Kenntnisnahme im Gedächtnis
haften geblieben iſt eine andere Frage Die Franzoſen Engländer
Amerikaner und ſonſtigen Globetrotter ſind lange nicht ſo bei der Sache
ſie ſtecken die Naſe nicht ins Buch oder nur recht ſelten laſſen jedoch die
Blicke hell umherſchweifen und nehmen eine Fülle direkter Eindrücke in
ſich auf weniger gelehrter dafür deſto friſcherer Art

Will man ſich in Venedig vor den Fremden ſichern ſo weit dies
Kberhaupt lich iſt dann muß man ſchon die Stadtteile jenſeits des
Rialto aufſuchen verſchwiegene Gäßchen und Plätzchen mit ſchlichten
Gotteshäuſern und einfachen Trattorieen in welch letzteren dem durſtigen
Pilger ein gar nicht übler Heuriger der Liter 50 Centeſime kredenzt
wird Freilich dieſe Gegenden ſind noch armſeliger wie jene am Canalſe
Grande gel n und das will viel ſagen Ueberall der ſichtbarſte
Verfall ein ein unter den kümmerlichſten Bedingungen eine Armut
die einem das Herz zuſammenkrampfen müßte wenn ſie nicht ſo gleich
mütig getragen würde als Erbteil vieler Generationen Und als ſchroffer
Gegenſatz inmitten jener ſchmutzigen kaum drei Meter breiten Gaſſen aus
deren Fenſtern Wäſcheſtücke unergründlicher Art hängen die Magazine
der Antiquitätenhändler die in ihren nahe dem Markusplatz gelegenen
Geſchäften mit den kniffligſten Liſten und Tücken auf den Fremdenfang
ausgehen Was findet man in jenen verborgenen Winkeln alles auf
geſpeichert im Werte von hunderttauſenden von Lire ganze Muſeen die
mehrere Stockwerke der unſcheinbaren Gebäude ſüllen ſcheinen zuſammen
getragen zu ſein von Koſtbarkeiten echter und falſcher Herkunft lächerlichhohe Preiſe werden für Unbedeutendheiten gefordert und bezahlt ſterben

doch Jene nie aus die glauben daß das was ſie in Venedig für antik
kaufen auch wirklich alten Urſprungs iſt Nicht weit von jenen Magazinen
entfernt aber trifft man auf Holzſchnitzer welche die antiken Rahmen
auf Steinmetze die die antiken Marmor und Granitlöwen auf Gelb
gießer und Meſſerſchmiede welche die antiken von Dogengondeln
ſtammenden bronzenen Delphine und die unbedingt echten Waffen der
einſtigen Nohtti fertigen

Möchte man in anderer Weiſe als in der Stadt ſelbſt den Fremden
entrinnen ſo beſteige man das mehrmals am Tage von der Riva degli
Schiavoni abgehende Schifflein nach Chioggia das uns in zwei Stunden
nach dem maleriſch altertümlichen Fiſcherneſte bringt deſſen Bevölkerung
ſich noch alte Trachten und Sitten bewahrt hat eine Fundgrube für
Künſtler die hier neben maſſenhaftem Ungeziefer grenzenloſem Schmutz
und geſalzenen Preiſen in den beiden fragwürdigen Hotels viele feſſelnde
Motive jeder Richtung finden auch am nahen Meer das ſchäumend und
brandend ſeine Wogen gegen die ſlache Küſte wirft im ewigen Wechſel
die Flut in die Lagunen ſendend Ein gefährlicher Anprall iſt s in ſtetem
Ringen um die Herrſchaftl Aber die Menſchen trotzten denſelben und
errichteten in einer Ausdehnung von mehr denn fünf Kilometern aus
gigantiſchen Steinblöcken gewaltige Dämme welche die Venedig bildenden
Inſeln vor den grollenden Stürmen der Adria und deren Vernichtungs
drang ſchützen Jene Murazzi wie dieſe Dämme genannt werden und
die im Arſenal aufbewahrten Modelle der Pfahlbauten auf denen ſich die
Paläſte und Kuchen Venedigs erheben erklären uns manches Merkwürdige
im Bilde der merkwürdigen Lagunenſtadt

Welch eigenartige ſich unvergänglich uns einprägende Schönheiten weiſt
doch dies Bild auf Eine Gondelſahrt bei flimmerndem Sternenlicht wenn
der Lärm verhallt iſt durch die Kanäle mit ihren nun aus dem Schlummer
erwachenden Erinnerungen von verblaßtem Glanz und verrauſchter Größe
oder ein Hochamt im Markusdom wie am letzten Sonnabend dem
Markustage wo ſich zahlloſe Kerzen widerſpiegelten in den goldenen
Moſaikwölbungen wo das große griechiſche Kreuz gegenüber dem Haupteingang
in ſtrahlendem Gelb und Rot auffunkelte und zu den hallenden Orgelklängen
feierlicher Chorgeſang erſcholl o da nimmt man aus Venedig viel
viel mit das in ſtillen Stunden geheimnisvoll nachklingt in der erſchauernden
Seele

D

Sonntag den 3 Mai 1908

Himmelserſcheinungen im Mai
A K Die nördliche Abweichung Deklination der Sonne vom

Aequator wächſt im Mai vom 1509 1 40, 0 am auf 210 53 44 6
am 31 Mat ſie nähert ſich alſo ſchon ſehr ihrem höchſten Betrag die
Mittagshöhe der Sonne nimmt für das mittlere Deutſchland demgemäß
von 52 auf 591 Grade zu Die Tagesdauer erfährt in Nord
deutſchland eine Verlängerung von 15 auf 16 in Mitteldeutſchland eine
ſolche von 142 auf 16 und in Süddeutſchland eine ſolche von 14
auf 152 Stunden Durch die bedeutende Länge der Dämmerungen wird
die Tageshelligkeit aber erheblich über das Maß des eigentlichen
Tages zwiſchen Auf und Untergang der Sonne ausgedehnt ja für das
mittlere und nördliche Deutſchland beginnt im Mai bereits die Zeit der
hellen Nächte mit ihrer mitternächtlichen Dämmerung

Der Mond zeigt nachſtehenden Geſtaltwechſel Erſtes Viertel 8 Mai
12 Uhr 23 Min nachm Vollmond 16 Mai 5 Uhr 32 Min vorm

tes Viertel 23 Mai 1 Uhr 17 Min vorm und Neumond 30 Mai
4 Uhr 14 Min vorm Er befindet ſich am 8 Mai um 7 Uhr vorm
in Erdferne bei einem Abſtande von 176 Kilometer und am 20 Mai
um 2 Uhr nachm in Erdnähe bei einer Entfernung von 368330 Kilometer
zwiſchen Erd und Mondmittelpunkt Von den ſich im Mat ereignenden
Sternbedeckungen ſei die des Fixſternes 2,9 Größe My der Zwillinge
am 4 Mat angeſührt der Eintritt das Verſchwinden erfolgt um 9 Uhr
en und der Austritt das Wiederaufleuchten um 10 Uhr 42,0 Min
abends

Von den Planeten erſcheint Merkur gegen Monatsende eine kurze
Zeit am weſtlichen Abendhimmel Er gelangt am 7 Mai 7 Uhr abends
in obere Sonnenkonjunktion Venus anfänglich im Stier ſpäter
in den Zwillingen geht erſt gegen Mitternacht unter ſie fällt durch
ihren intenſiven Glanz der am 30 Mai ſeinen Höhepunkt erreicht und
ſie bei Kenntnis ihres Staudortes ſogar am Tage ſichtbar macht gleich
nach Sonnenuntergang hoch am weſtlichen Himmel auf Jhre Phaſe
gleicht im Fernrohr der abnehmenden Mondſichel kurz nach dem letzten
Viertel Am 4 Mai 11 Uhr vorm hat der zunehmende Mond mit ihr
Konjunktion Mond 19 7 ſüdlich abends gewahrt man ſeine Sichel aber
ſchon ein Stück nach Oſten zu von Venus abgerückt Mars im
Stier iſt zunächſt noch länger als eiue Stunde abends im Weſten zu

ſehen verſchwindet jedoch wegen ſeiner ſchon ſehr geringen Helligkeit all
mählig in den Strahlen der langen Dämmerung Am 3 Mai 1 Uhr nachm
kommt der Mond mit Mars in Konjunktion doch iſt der Mond abends ſchon
ein Stück von ihm fort der mehr öſtlich ſtehenden Venus entgegen geeilt

bis Mitternacht über dem Horizont er ſtrahlt als zweithellſtes Geſtirn
abends ſehr hoch im Südweſten Am 7 Mai 12 Uhr mittags befindet
ſich der Mond mit ihm in Konjunktion Mond 10 45 nördlich ſeine ſich
dem erſten Viertel nähernde Phaſe ſteht daher am vorangehenden Abend
rechts unterhalb am folgenden Abende links oberhalb von dem Planeten

Saturn in den Fiſchen kommt am frühen Morgen wieder zum
Vorſchein ein Fernrohr läßt ſein noch recht ſchmales Ringſyſtem ſchon
gut erkennen Uranus im Schützen verharrt noch in tiefem Stande
am Morgenhimmel Neptun in den Zwillingen gehört dem weſt
a ger gnnme an für kleinere Fernrohre iſt er weil nur 8 Größe
unſichtbar

Der Komet Encke über deſſen merkwürdiges Verhalten oder Zer
teilung die Aſtronom Korreſp bereits Mitteilung gemacht za bewegte

nach Durchlaufen ſeiner Sonnennähe Ende April aus dem Stern
ilde des Eridanus in das des Walfiſches

Für Beobachtungen am Firxſternhimmel iſt der Mai ſeiner kurzen
hellen Nächte halber weniger geeignet als die ihm vorangehenden Monate
obwohl die milde Witterung dazu mehr anregt Die Schönheit des
Winters iſt freilich ganz verſchwunden der Orion mit ſeiner prunkvollen
Nachbarſchaft wird von den Strahlen der allzuflach unter dem Horizonte
hinfchreitenden Sonne ausgelöſcht und dazu übt der Mond im zweiten
Monatsdrittel ſeinen ſtörenden Einfluß aus Im tiefen Weſten funkelt
abends noch der Prokyon im Kl Hund darüber ſehen wir im Zodiakus
Caſtor und Pollux die Dioskuren nach Süden zu den Löwen mit
Regulus und im Süden ſelbſt die Jungſrau mit Spica an die ſich
wieder Wage und Skorpion im tiefen Südoſten anreihen Darüber
ſehr hoch im Oſten treten der Bootes mit Arktur und die Krone
hervor während den Nordoſten die Leier mit Wega und der Schwan
mit Deneb in der Milchſtraße einnehmen Dieſe ſchwingt ſich von hier
aus in flachem zum Norden herabgeneigten Bogen über Caſſiopeja
Perſeus Fuhrmann mit Capella und Stier zum Weſten Gerade

im Zenith erblicken wir den Gr Bären und nahebei am nördlichen
Himmelspol den vom Drachen umgebenen Kl Bären mit Polaris
dem Polarſterne

Stellae fixae feſte unbewegliche Sterne haben die Alten die leuchtenden
Körper die keine planetae oder Wandelſterne waren genannt weil ſie
wähnten daß ſie ewig unveränderlich ſeien Die neuere Aſtronomie be
ſonders aber die Aſtrophyſit haben uns eines beſſeren belehrt wir wiſſen
heute daß weder auf Erden noch am Himmel irgendwo und irgendwann
Stillſtand vorhanden iſt daß vietmehr überall Veränderung Entwicklung
Werden und Vergehen herrſcht Die Meſſungen an Tauſenden jener
ſcheinbar feſtſtehenden leuchtenden Punkte laſſen den ſicheren Schluß zu
daß alle ohne Ausnahme im Weltraume ihre Bahn ziehen und den
Geſetzen der allgemeinen Schwere genau ſo gehorchen wie jeder
Gegenſtand auf der Erde wie unſer Planet ſelbſt und wie alle
Körper unſeres Sonnenſyſtems Auch die Zeiten ſind endgültig
vorüber in denen die Frage ob außer unſerer Sonne noch andere
Sonnen oder Fixſterne von Planeten umkreiſt werden noch

Fixſterne ohne Planeten nur Ausnahmen ſein können Das Teleſkop hat
viele Tauſende von Doppelſternen daneben zahlreiche drei und mehrfache
Syſteme unmittelbar nachgewieſen und uns das Geſetz von der Zunahme
der relativen Zahl mit Verminderung der Diſtanz der Sternpaare enthüllt
Und da das Spektrojkop ſchon eine Menge von ſehr engen Doppel und
Dreifach Syſtemen feſtgeſtellt hat ergibt ſich eine ſchier unbegrenzte
Zahl von planetariſchen Welten J Schreiner teilt in ſeiner kürzhch
bei B G Teubner erſchienenen Populären Aſtrophyſit die neueſten
Forſchungen auf dieſem hochintereſſanten Gebiete der Himmelskunde mit
Mit Campbell ſtimmt er darin überein Wir werden ſchließlich der Tat
ſache gegenüberſtehen daß Sterne welche nicht mit dunklen Begleitern
verſehen zu ſein ſcheinen eine ſeltene Ausnahme bilden werden Es wird
gar die weitere Möglichkeit wahrſcheinlich daß Sterne welche ſehr
große Begleiter beſitzen alſo eigentliche Doppelſterne in größerer
Zahl vorhanden ſind als die einfachen Sterne wie unſere Sonne Eins
dieſer weit entlegenen Sonnenſyſteme iſt Algol der als Stern etwa
2 Größe im Perſeus jetzt abends im Nordweſten ſteht deſſen periodiſcher
Lichtwechſel aber in den hellen Mai und Juninächten nicht zu beobachten
iſt Er beſteht nach Scheiner aus zwei Sonnen die in 2 Tagen
20 Stunden 49 Minuten einen Umlauf vollenden wobei eine
Sonne vor der andern vorüberſchreitet und uns ihr Licht 9 Stunden
45 Minuten lang abſchwächt Der Durchmeſſer des Haupiſternes iſt
1700000 Kilometer der des Begleiters 1330000 Kilometer und die
Entfernung der Mittelpunkte 5180000 Kilometer Die Bahn
geſchwindigkeit Algols beträgt 42 die ſeines Begleiters 89 Kilometer in
der Sekunde endlich die Maſſe beider Körper und der Sonnen
maſſe Ein noch gewaltigeres Syſtem ſtellt der Stern Beta im Fuhrmann
dar der aus zwei Sonnen zuſammengeſetzt iſt die das 4,5fache der Maſſe
unſerer Sonne beſitzen 12000000 Kilometer voneinander abſtehen und
ſich mit der raſenden Geſchwindigkeit von 222 Kilometer in der Sekunde
in nur 3 Tagen 23 Stunden 2 Minuten umeinanderwälzen Der Stern
Zeia im Gr Bären iſt ein dreiſaches Syſtem deſſen Hauptkörper die
ſache Sonnenmaſſe haben und bei 35 Millionen Kilometer in 20,6 Tagen

Jupiter im Krebs bleibt bis nach 1 Uhr zuletzt nur

offen war wir ſind heute zu der Behauptung berechtigt daß Sonnen oder

einen Umlauf ausführen Der Stern Alpha Capella im n
endlich ſetzt ſich aus zwei Körpern von der 2,3 fachen Sonnenmaſſe zuſammen
die bei einer Diſtanz von 11,5 Millionen Kilometer in 104 Tagen ihren
gemeinſchaftlichen Schwerpunkt umkreiſen ß

Humor im Gerichtsſaal
W Leipzig 28 April

Die Neujahrsgans Die Gans iſt ſchon lange den Weg alles
IJrdiſchen gegangen nämlich die Gans die wir hier im Auge haben Der
eine Teil behauptet ſie habe den Feuertod erlitten während die andere
Partei entſchieden der Meinung iſt daß ſie den Feſttiſch zu Neujahr bei
der Familie des Tiſchlers Bäumler zierte und von der benannten Familie

wie es nun einmal das Schickſal der Gänſe iſt aufgefuttert wurde
Sei dem wie ihm wolle ſo viel ſteht jedenfalls feſt daß ihr Geiſt dieſer
Tage vor die Schranken des Schöffengerichts zitiert wurde Sie ſollte
nämlich gerächt werden und zu dieſem Zwecke hatte Frau Bäumler ihre
langjährige Buſenfeindin die Frau Anton wegen tätlicher und wörtlicher
Beleidigung verklagt Vorſ Nun Frau Anton geben Sie zu die
Klägerin eine alte Fuchtel ein altes Reibeiſen und dumme Gans genannt
zu haben Geben Sie weiter zu die Klägerin re zu haben
Frau Anton Stimmt alles gans genau Herr Rat aber laſſen Se ſich
emal von mir de Sache erzählen da werd Jhnen ä Licht uffgehn wer
hier zeerſcht ahngefangen hat un ſo Vorſ Gegen Sie war erſt
Klage erhoben auf Sachbeſchädigung Das Verfahren iſt aber ein
geſtellt worden weil Vorſatz nicht angenommen wurde und es auch
zweifelhaft erſchten ob die Gans um die es ſich hier handelt
tatſächlich vernichtet und nicht noch genoſſen wurde Frau Anton
Stimmt Herr Rak Mit der Sachbeſchädigung ſin ſe mal ſcheen
neingeblumſt Jch weeß gen genau daß ſe de Ganz zu Neiſahr uffge
futtert ham Jch hab doch der Beimlern ihren kleenen Jungen gefragt
was ſe zu Neiſahr in Dobbe hatten da hat r geſagt es wär ä Vochel
geweſen un ſo un ſcheen hätt r geſchmeckt un ſo un fett wär er geweſt un
ſo Klägerin Mir ham mt änne andere Gans gekooft Dadefir ham
mer noch Binkebinke Wemmer nadierlich ſo arme Luderſch wären wie de
Andon s nachens wärſch glei mi änner Feſtdagsgans niſcht Frau
Anton Guck da was ſe dicke dut Wemmer ſe uff n Gobb ſtellt fällt
niſcht raus nich ä Seckſer Vorſ Ruhe jetzt Frau Anton erzählen
Sie mal den Hergang der Sache Frau Anton Alſo ich wollte in de
Marchthalle um änne Gans ze koofen lachen Se nich ſo dummährig
Frau Beimlern dafir ham mer voch Knebbel Alſo ich wollte in de
Marchthalle gehn Wie ch de Diere uffmachen wollte kam grad de Frau
Belmlern raus mit der beſagten Gans uff den Arm Wie ſe mich ſah
da meente ſe Feine Leite eſſen uff de Feierdaage hibſch ännne ſchen
Gans dahingegen miſſen de armen Luderſch Beektinge ſchnabbelteren oder
Rollmebſe Un daderbet ließ ſe mit änn Wubb de Schnabbdiere aus der
Hand flutſchen daſſe mer widdern Gobb ſchlägt Jch dreh mich nadierlich
ix tum un haute der Beimlern mit der ch ſchon egal nich grien war änn
in de Fihſaſche nein daß es nur ſo knallte Ich mechte mal ſeh n Herr
Richter ob Se der Berſon nich voch änne neingeknallt hätten wennſe
ſo wie mir de beſagte Diere annen Gobb hätt ſauſen laſſen z
Bitte ſchweiſen Sie nicht von der Sache ab Wie gings da weiter
Frau Anton De Beimlern haute mer nadierlich voch glei eine nein dann
kriegte ſe widder eine von mir geklebt und dann wollte ſe mir de beſagte Gan
um de Ohren hau n ich nahm ihr ſe aber ab und machte de Sache um
gekehrt un ſo un daderbei iſſe mer dann innen Matſch gefallen Aber
ſchnabbeliert ham ſe de Gans doch da giebts gar kee Gefitze nich Vorſ
Das intereſſiert uns hier gar nicht Was haben Sie zu der Ausſage der
Beklagten zu ſagen Frau Bäumler Frau Bäumler Erſchdens war
de Sache nich ſo un zweetens war ſe ganz anders geweſt Ste hat nämlich
mir de Diere vor de Naſe geſtubbt un wie ch zu r ſagte wenn Se dal
noch eemal dun dann kriegen Se eine nein da fing ſe ahn mit den Be
leidigungen wie ſe in der Ahnklage ſteh n dun Da habch r geſagt ſie
ſollte ihre Klabbe mal nich ſo weit uffreißen ſonſte dät ch ihr die a
Gans neinſtecken un wie ch dann de Gans an Beene backen will da
je mir ſe aus der Hand un haſte nich geſehn kriegt ich ſe um de Ohren
Nachens lag dann das ſcheene Dier in dr Soohſe vor der Diere De

Andons hädden emmende das Dier noch uffgegeſſen mir ham das nich
neet g Frau Anton Schnabbeliert ham Se de Gans doch Da beißt
de Maus keen Faden weg So dicke ham Se s voch nich Die Sache
endete damit daß Frau Anton zu einer Geldſtrafe von 15 Mk verurteilt
wurde unter Annahme mildernder Umſtände

Marktbericht
Sonnabend den Mat

Eier pro Mandel 0,95 1,10 it Sellerie pro Stück 0,05 0,08 Mk
Butter pro Pfund 1,30 1,40 Radieschen 2 Bündchen 0,15
zwiebeln pro Liter 0,18 0,20 Aepfel pro Mol 0,30 0,60
Kartoffeln 5 Lt 0,30 0,35 Birnen pro Mdl 0,25 0,70Blumentohl pro Stück 9,15 0,40 Pflaumenmus p Pfd 0,25 0,30
lohlrabt pro Stück 0,04 0,05 Getr Pflaumen p Pfd 0,30

Kohlrüben pro Stück 0,05 0,10 Enten pro Stüch 80 4,00
Mohrrüben pr Modl 0,10 0,12 Gänſe pro Stück 4,00 00
Roſenkohl pro Liter 0,00 0,00 Hähnchen 1,90 2,50
Weißtohl per Stüch 0,05 0,25 Hühner pro Stil 1,75 2,60
Rotkohl vro Stück 0,10 0,25 Tauben pro Paar 89 20
Wirſingkohl pr Stück 0,0 0,00 Kaninchen pro Stück 009 30Sruunkeh pro Stück 0,05 0,06

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen deſetzt

Nur die altbewährten

ToOLFENBERGER
CHHNELLIHEFTER

haben die patentierte neue verbesserte Deckleiste und sind dadurch
alen anderen voraus Zu haben in allen besseren Papiergeschaäften
wo nicht von Fabrik Stolzenberg Oos Baden und Berlin SW 68
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Hildebran
Weltherühmt Goldene Staatsmedaillo Berlin 1896

e

s Kakao
Schokolade

e e wer e e e e e e e e ä eWie der König der Höchsete im Staate so uns Special 7 Orig Größo

4 d e r z F c e w iſte kö S a0 e e UntfNott l e S mee G S ne Ausad See WeBrasil Blattei Höehste
istung Ohne Konkurrenz 273 o r 300 Stelk 11 40 then eog gratis Gebr i Gro abakevera nNur durch gLäden welche SINGER wobehversehen sind bezogen werden zieEntdeckung eines wunderbaren Kräftigungsmittels J

Nur eine Frau kann es verſtehen was es h ins Privatleben zurückgezogen hatte Sie
daß eine ſchwache und leidende Frau zu ſein mir dieſer Gelehrte doch meine Medizin fort ſt äa ahre hindurch habe ich mich nie ruhig und zu e und ſagte mir ſ je mehr e Elfrieden fühlen können Ich war nervös aufge inkturen Pillen uſw einne me deſto r die

99 9 regt oft ſogar hyſteriſch 9 likt an häufigen mein Zuſtand werden würde Er erbot ſich mir 8Kopfſchmer en Schlafloſigkeit Rückenſchmerzen ein chemiſches Nährpräparat ubereiten von 1Schwaghegeſüben Hoerzklopfen und beſönders att dem 5 täglich zweimal einen halben e ein
einer merkwürdigen Schlaffheit in den unkeren voll nehmen ſollte und t mich nur bararjf ver au
Extremitäten laſſen es würde mich bald wieder geſund machen 1

6 c 0 au FTägliche Hewichtszunahme

Ich folgte dem Rate dieſes liebensro eHalle A V gelehel nd nahm ſein Nährpräpadat ev ne ich faſt augen na r ani Gewicht zu mein Appeiit wurde reger zuLeip zigerstrasse 30 Ge e 47 San z ehe dekeeſtat legte ſi m
empfand keinerlei Schmerzen oder Schwäche ungef z mehr Nie im Leben hatte mich ſo B
z wohl und zufrieden gefühlt und anſtatt eine wie

e e Qual wie früher war mir das Leben tet eine pit wahre Freude denn ich konnte das n wenigene tet wen alen eauei r den at rau atte Se eſerIn wen gen Tagen Ziehung ich u ejget ausgezeichneten Geſun PDa ich re daß ich nicht die e e ſei S2 Altenburger Geſdlotterie et rper beſonder n ſind ihr ſewertvolle Rezept und ließ das Präparaten l rg e einen ginn im r h ptannte e ukola und ha eitdemZiehung am I1 und 12 Mal 1603 d t z W e e d e7 en wunderbaren Erfolgen geliefert e taHauptgew ne 20 000 5000 c t 0 t Vchriſten n Loebe ter r den ZuJ i 11 Loso 10 Mk Porto u Liste 25 Pfg extra ied t ien ärzint müſſen jedermann von deſſen Wert überzeugen n986 a 4 zu beziehen durch alle Verkaufsstellen u auch von J zog verſchiedene der erſten re hen JAufkoritäten zu Rate ich nahm die mir vorge i8 r I u b k 6 b H Di h re J und n acht r ar Grat s an alle rauenp tlichen Rat hin einer leichten OperaktionGustav 561 ort otter 16004an m in 180n a Aber Klles nur n vorhergehenden Erfolg Da es mein Wunſch iſt daß t Frau deren c
4 n S Als ich einmal während meines Sommerurlaubes Geſundheit z wünſchen üb äßt einen Ver zn einige Tage im Hauſe eines bejahrten Medigziners ſuch mit Albukola macht ſende ich an jede 2

ubrachte der ſich bereits längere Zeit von ſeiner die auf einer Poſtkarte darum bittet ein ProbeJ vorrügliche Heiwirkung des hiegtgen Mooreos feüheren tellung an einer berühmten Hoch päckchen gratis und portofrei 7
in ſt Angenehmer billiger Autenthalt Madame Rita Nelson Berlin W 69a Leipziger Straße 101
i Guto Bahnverbindungu t Prospokte durch die Verwaltung e hr 7 e7 7 erer Kehonvaſesſenfenſtanon ging Damen Man

3 Erfolgroeicher y etallieEisenmoorbagd en Sraunlage i Hat e elbilliger Kurort für Genejende ſobald ſie einer ärzt 2 eine ſchöne Haari ichte n 9 unterlage oderProvinz Sachsen lichen Ueberwachung nicht mehr be 5 9 St
dürfen Blutarme körperlich irufriſur zuProspekte dureh die 30 9Bn We Geſchwächle oder Jeberanſtrengte legen dann wenden Sie ſich bitte

Badediroktion aus den weniger bemittelten Ständen jan meine Firma denn ſämtlichekünſtlichen Haararbeiten werden von

mir ſelbſt aus reinem Damenhaar
gearbeitet leiſte auf ſelbige lang
jährige Garantie auf Haltbarkeit der
Farbe Jede künſtliche Haararbeit
wird auf Wunſch von eigenem ans

Arbeiter Handwerker Unterbeamte
Gute Verpflegung geſunde Wohnung

egen Erſtatiung der HelbſthoſtenKelnte Schwindſüchtige 2c von der

Aufnahme ausgeſchloſſen Eröffnung
am 15 Mai

5 v J J e c a e De a t e
e h gu nete centS kför Gichf Rheumatismus frauen u Nervenleiden

c e S
h

w

Meldungen unter Einſendung einer
ärztlichen Beſcheinigung über Re
dürſtigleit und Geſundheitszuſtand
zu richten an den
Porſtand d Kranßenpflege Vereins
Kaiſer Friedrich zu Schönebeck

Jomwertigche

Ruhige billige Sommerfriſche in
nächſter Nähe größerer Wälder am
Fuße der Joſephshöhe Penſion mit
Wohnung 2,75 Mk Näheres bei

Fr Pronzol Schwenda Hart
Kunger sommrerauſenthal

reinste Röhen n Walälm
herrliche Wanderungen

Elbingerode I Harz
500

Babnstation
Auskunft b Verkehra Voroinm
v Rertaberg v Dobbeler

L auſft Baci
in den Puluxrrweiden

Sonnem Bach
Abonnementskarten r

Patrunky Barfüßerſtr 18
Hat heit d frühere Hebamme

Frau Solmsa Sehmidt
Rixdorf Berlin Sanderſtr 5 J

Frixoſts
mit derS e Krone ſind

die beſten
u verkaufe

jetzt zu
billigſt Sommerpreis Otto Just
Ludw Wuchererſtr 45 Ternruf 1964

Prosgekte durch den Magistraf

Rub Sommerfrische Sehr geschfrankenhain h Dberbof im Thür Walde Lage 500 m Bahn Post u

Telegr Station Badoanst Ausk u Prosp d d Thüringerwaldvorein das

Swertoche Tautendurs rig e neſ Lage inmitt prachtv

Einfachh billige Preiſe Keine Kurtaxe Proſp d
Jerge u Wäld Ruhe,ländl

Bruno Mankoe
Halle a Albrechtſtr 12 eFabrik für Laden u Schaufenster Liurichtungen

rn von rigtallglasaufsätzen auf jeden ladentich pazend
Splegel Ulasplatton Moetall Sehautenstergestello ete

Man verlange Zeichunngen und Koſtenanſchläge

Zuckerpreise steigen rapick
Wer sich für die Lage des Zuckermarktes und für die in Auesicht

stehenden grossen Prelssteigerungen 50 bis 100 Prozent interesslert
deachte die von Kanfenans Michael Proestler in Würaburg Heranegevet
der Droschüro t

Das Wirtsehaftabfla der Gegenwart und der Tukungtvetffaesten Flugblätter aie ans Jedermann umsgonst und portofrel
abgegeben werden

Veminar Kindergarten Harz 13

in Damenangelegen

gekämmten Haar gearbeitet Verſand
genau nach Einſendung einer Haar
probe Zahle höchſte Preiſe für aus
gekämmtes Damenhaar

Halleſche Zopffabriß
von

Otto Siebert
Spezialiſt für Haarpflege

nur Leipzigerſtr 33

chöne Büste
in zwel Monaten dureh die

5 D Pilules Orientales
f die einzigen welche die
Bräste oatwickeln fosti
gen wiederherstollen und
der Frauenbüste eine gra

a2iöss Fälle verleihen
ohne der Geguddhelit
zu schaden Garantirt
Arsenik frol en
Arzttiehte Rerähmt
Agiten anerkennt
Ahsolute Diskretion
Sehochtel mit Gebr
Anw M 90 ranko

J RATIE Apoth Paris
Devors Berlin

e BRADRA Apoth Spandauerstr 77 München Adler Apoth
Breslau Adler Apotheke Brankturt
a Engol Apoth O Friedbetgersto 46
r Fr Vltek C BudapestI V Iörök Wien Paochefer Siogetstrase 15

Lieb
lich macht ein zartes reines Geſicht
roſiges jugendfriſches Ausſehen
weiße ſammetweiche Hanut und
blendend ſchöner Teint Alles dies
erzeugt die echte

Kteckenpferd Lilfenmilch Soife

Eigenes Heim
Voll ausgebautes Gehöft mit etwa 2 Morgen Land in

der Nähe der Provinzialhaupiſtadt Poſen können bei ge
ringer Anzahlung und unter
Krpderte von fleißigen evang

r

in der Arbeiter Reutengutskolonie Zabikows
Gründung der Landbank unter Vermittelung der Königlieral Kommiſſion erwerben 8 u

EGuünſtige Arbeitsgelegenheit iſt u a in den vielen an
liegenden Fabriken Und Ziegeleien ferner bei Bauten in

n Nachbarſchaft ſowie in der Stadt Poſen ſelbſt vor
anden

Evangeliſche Kirche und Schule am Ort Etwa 180
deutſche Famillen ſind bereits zugezogenVeſichttt ngen können ſederzeit erfolgen

Proſpekt und Auskunft gibt koſtenlos
Die Geschäftsetelle der Landbank Berlin

in Poſen Lindenſtraße 8

n Bedingungeneliſchen Arbeitern aller

a St 50 Pf bei Helmbold 4 60
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